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Der Endlampi 


Die -Lodzer Volkszeltung“ erſcheint täglich morgens 
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Sprraftundrn des Sgt. 


im Saargebiet. 


Heiters täglih ven 23.30 


Erllũrungen der Parteſen im ſaarländiſchen Vangtas. 


Saarbrücken, 28. Dezember. Der ſaarländſiſche 
Landtag hielt heute feine letzte Sitzung vor der Abſtim⸗ 
mung ab. Obzwar auf der Tagesordnung nur techniſche 
Fragen ſtanden, ſo nahmen die Vertreter der Parteien 
doch die Gelegenheit wahr, um ihren Standpunkt gegen⸗ 
über der Abſtimmung darzulegen. 

Als erſter ergriff der Vertreter der Deutſchen Front 

Wort, der in einer Erklärung darauf hinwies, daß 
die Saarbevöllerung eine wahre Volksregierung wün che 
und die Regierungskommiſſion, die fremden Intereſſen 
diene, ablehne. Er klagte darüber, daß die Saarbend:te- 
rung noch im letzten Augenblick die Kontrolle durch fremde 
Truppen ertragen müſſe und verlangte, daß die Ent⸗ 
granten aus der Polizei entfernt würden. Ueberdies ver⸗ 
langte er, daß den nicht ſtimmberech tigten Emigranten die 

Teilnahme an der Wahlagitation unterſagt werde und 

proteſtierte gegen das von der Regierungsfommiſſion er⸗ 

laſſene Flaggenverbot. Der Verkreter der Deutſchen 
Front beſprach auch die Frage einer zweiten Abſtimmung 

für den Fall des Status quo und erklärte, daß der Völ⸗ 
kerbund in dieſer Frage keine bindenden Erklärungen ab⸗ 
gegeben habe. Er behauptete, daß ſich hinter dem Ver⸗ 
ſprechen einer zweiten Abſtimmung der franzöſiſche Im⸗ 
periglismus verberge. Die zweite Abſtimmung, jo. er 
llärte er, werde von Menſchen propagiert, die in fremden 
Dienſten ſtänden (2). Nach dieſer Erklärung verließen 
die Vertreter der nationalſozialiſtiſchen Deulſchen Front 
den Verhandlungsſaal. 

Darauf nahm der Vertreter der Sozjaldemo⸗ 
traten das Wort, der dagegen proteſtierte, daß man 
die Befürworter des Status quo Vaterlandsverräter 
nenne. Dieſe Männer ſeien die wahren deutſchen Patrio⸗ 
ten, und wenn ſie heute für den Status quo eintreten, ſo 

nur deshalb, weil fie Gegner des gegenwärtigen kultur⸗ 


das 


der Aus lieſerung der Saar bevölkerung unter bie Knute 
des Nationalſoz alismus widerſetzten. Wenn weute wieder 
ſremde Truppen im Saargebiet vorhanden ſeien, jo ge⸗ 
ſchah dies am allerwenigſten durch Verſchulden der Belür- 
worter des Status quo; vielmehr trage hieran die 
Deutſche Front die Schuld durch ihr herriſches Auftreten 
im Wahltampf. Um der Tügenhaften Behauptung der 
Deutſchen Front, daß die zweite Abſtimmung für den Fall 
des Status quo nicht gewährleiſtet jet, die Spitze aba: 
brechen, beantragte der Redner der Sozialdemokratie, die 
Regierungskommiſſton möge die Entſcheidung des Völter⸗ 
bundes in dieſer Frage durch öffentliche Plalate und durch 
die Preſſe bekanntgeben. Dieſe Forderung begründete er 
damit, daß die Deutſche Front verſchisdene wichtige 
ſtimmungen dieſer Völlerbundsentſcheidung der Bend.te- 
rung bewußt vorenthalte. Der ſozialdemokratiſche Redner 
ſchloß ſeine Ausführungen mit der Erklärung, daß der 
13. Januar ſchon zeigen werde, welchen Dienſt die Natio⸗ 
nalſozialiſten durch ihre unverantwortliche Politik dem 
Saarlande erwieſen haben. 


Stark beſchränkte Wuchlagitalron. 


Saarbrücken, 28. Dezember. Geſtern ſſt der 
Weihnachtsfrieden zwiſchen den Parteien im Saargebiet 
zu Ende gegangen. Obzwar der Frieden ziemlich genau 
eingehalten wurde, ſo werfen ſich die Parteien dennoch 
gegenjeitig Verletzung des Ablommens vor. Nunmehr bat 
der Schlußabſchnitt des Wahlkampfes begonnen. Die Agi⸗ 
tationsmöglichleiten find jedoch durch die verſchiedenen 
Beſtimmungen der Regierungskommiſſton ſtark beſchräne, 
vor allem it das Auskleben von Wahlplakaten unterſagt 
worden. Als Hauptinſtrument der Propaganda ſind da⸗ 
her die Zeitungen verblieben. Ueberdies finden täglich 


widrigen Gewaltregimes in Deulſchand ſeien und ſich] Verſammlungen der einzelnen Parteien ſtatt. 
TEE *r ——ͤ ——— m » rere 


Neue Wahlordnung in Vorbereſtung. 
Wann finden die Sejmwahlen [tatt? 


Wie die Warſchauer Preſſe berichtet, hat Sejmmar⸗ 
ſchall Smitalfli das Studium der Wahlordnungen ber 
schiedener Staaten begonnen. Man bringt dies mit dem 
Schickſal der Wahlordnung für den Sejm in Zuſammen⸗ 
hang. Dr. Switaliſti ſoll den Entwurf einer ſolchen 
Wahlordnung ausarbeiten und ihn den enffcheibenden 
Kreiſen zur Genehmigung vorlegen. Nach der Verabſchie⸗ 
dung der Verfaſſung und des Geſetzes über die Vollmach⸗ 

ten für den Präfibenten der Republik ſoll die neue Wahl⸗ 
ordnung auf dem Wege einer Verordnung veröffentlicht 
werden. 

Dann würden die beiden Kammern aufgelöſt und 
Neuwahlen angeordnet werden Es ift, wie dieſelbe Preſſe 
annimmt, nicht ausgeſchloſſen, daß die Wahlen ſchon im 

Frühſahr des nächſten Jahres ftattfinden werden. 


der Wert der polnischen Arbeits loſen⸗ 
ſtatiſtit. 


Nach Mitteilungen des Büros des Arbeitsfonds wa⸗ 

ren in Polen am 15. Dezember d. J. bei den Arbeits⸗ 
ämtern 369 310 Arbeitsloſe regiſtriert, d. i. um 19849 
mehr als in der Vorwoche. Dieſe Zahl entfpricht aber 
durchaus nicht den wahren Verhältniſſen, wie der Miniſter 
für ſoziale Fürſorge, Pacforkowſki, in der letzten Sejm⸗ 
ſitzung ſelbſt zugegeben hat. Er ſagte, daß es bei der kur 
Zeit üblichen Art der Feſtſtellung der Arbeitsloſen ſehr 
ſchwer ſei, ihre wirkliche Zahl feſtzuſtellen. Es ſei leickt, 
die Zahl der Beſchäftigten zu errechnen und daraus 
Schlüſſe auf die Arbeitsloſigkeit zu ziehen. Zur Zeit ſeren 
in Polen etwa 812 000 Arbeitnehmer bei den Kran 'en · 
kaſſen gemeldet gegenüber 1 100 000 im Jahre 1929. Der 


Miniſter hat jedoch den jährlichen Zuwachs an Arbeite- 
kräften in ſeinen Angaben nicht berückſichtigt, ſowie ins⸗ 
beſondere nicht die Verhältniſſe auf dem Lande, ſo daß 
die Zahl der Arbeilsloſen um das Dreifache höher jert 


dürfte als die vom Arbeitsfonds angegebene. 


Die aröhte Kohlengrube Polens ſtillgelegt 

Well die franzöſiſchen Maſchinen nichts taugen. 

Am Heiligen Abend wurde auf Anordnung der Berg⸗ 
behörde der Moscickiſchacht der Slarboferme in Chorzow 
wegen der ſchlechten Beſchaffenheit der maſchinellen Ein⸗ 
richtungen eingeſtellt. Die größten Schäden zeigte die 
Förderſchale, die von der bekannten Automobilfirma 
„Citroen“ in Frankreich ſeinerzeit mit einem Roſtenauf⸗ 
wand von 300 000 Zloty gebaut wurde. Bekanntlich ge⸗ 
hört der Moscicliſchacht, der erſt vor kurzer Zeit mit allen 
neuzeitlichen techniſchen Errungenſchaften in ganz groß⸗ 
zügiger Weiſe ausgebaut wurde, zu den größten Gruben⸗ 
anlagen Polens. Die Stillegung der Grube hat beſon⸗ 
ders unter Fachkreiſen größtes Auſſehen hervorgerufen. 
Man hofft, die Schäden in einem Monat behoben zu 
haben, ſo daß die Grube dann wieder in Betrieb genom⸗ 
men werden kann. Nach Meldungen der „Polſia Za⸗ 
chodnia“ find gerade dem Moscickiſchacht in letzter Zeit 
größere Kohlenaufträge zugegangen. 


Abreſſe Babals nach Nom am 2. Januar 7 

Paris, 28. Dezember. Das „Petit Journal“ be⸗ 
hauptet, Laval werde höchſtwahrſcheinlich am 2. Jannar 
unmittelbar nach dem Miniſterrat, der an dieſem Tage 
ſtattfindet, nach Rom abreiſen. Er werde drei Tage in 
Rom verbringen; davon ſeien Nude. bie Verhandlun⸗ 
gen mit Muſſolin und einer für Bereamuna mit dem 
Bapft vorgeſehen. 


Anzeigenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text bie breigefpaltene 2 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenange 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Tert für 
die Dradzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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en Arbeitspartei Polens. 


12. Jaberg. 


nie 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Abeſſinien beunruhigt Genf. 
Neue Beſchmerden der beiden Mächte. 
Die italieniſche Regierung 


Genf, 38. Dezember. 
ſandte dem Generalſekretär des Völkerbundes mejäplihe 
Erläuterungen zu dem Bericht und dem Proteſt der abeſ⸗ 
ſiniſchen Regierung, betreffend den Zwiſchenſall in Ualual, 
ein. Die italieniſche Regierung beſtäligt u. a., daß ein 
italieniſches Flugzeug einen abeſſiniſchen Ort bei zer 
Stadt Ado bombardiert hat, behauptet jedoch, daß das 
deshalb geſchah, weil das italieniſche Flugzeug von abeſz⸗ 
niſchen Truppen angegriffen wurde. Die italieniſche Ra⸗ 
gierung dementiert ſodann neuerlich Behauptung, daz 
der Zwiſchenfall in Ualual von italieniſchen Truppen ver⸗ 
ſchuldet wurde und betont, daß die abeſſiniſch⸗ Regierung 
den Stand der Dinge in der Umgebung von Ualual zu 
ihren Gunſten anders darzuſtellen beaßſichtige. Jialien 
iſt weiterhin bereit, eine Kommiſſion zur Delitimier ing 
Grenze abzuſenden, jedoch erſt, bis ihr ſeitens Abeſſinjens 
Genugtuung zuteil geworden iſt. 

Vorgeſtern traf im Völkerbundsſekretariat ein neues 
Telegramm der abeſſiniſchen Regierung betreffend den 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt ein. Der Miniſter r 
auswärtige Angelegenheiten Abeſſiniens teilt mit, daß 
italieniſche Truppen auf abeſſiniches Gebiet vororingen 
und ſich in Wairdar bis Ado und bis Guerlegubi einen 
Weg bahnen. Sie haben bereits die Stadt Afdub, unmeit 
von Wafrdar, beſetzt. Am 21. Dezember führte ein ita⸗ 
lieniſches Flugzeug wiederum Erkundigungen auf abefit- 
niſchem Gebiet durch, u. zw. an Orten, die bereits einmal 
bombardiert wurden. Die abeſſiniſche Regierung befürch⸗ 
tet einen neuen Angriff. Sie macht darauf aufmerlſam, 
daß ſich die Situation durch die neuen Ereigniſſe fahr 
verſchlechtert hat und erhebt neuerdings Proteſt. 

Der Konflikt wird in Genf als recht ernſt argefehen, 
doch haben die intereſſierten Regierungen bisher den Völ⸗ 
terbundrat noch nicht direkt um ein Einſchreiten erſucht 


Die letzten Maſſenperha tungen 
im Dritten Reich. 
300 Verhaftungen von amtlicher deutſcher Seite 
zugegeben. 


Berlin, 28. Dezember. Das amtliche Deutihe 
Nachrichtenbüro dementiert die Gerüchte über neuerliche 


Exelutjonen in der erſten Dezemberhälfte in Deutſchland, 
gibt aber zu, daß in dieſer Zeit 300 Verhaftungen, zu: 
meiſt innerhalb der national ſozialiſtiſchen Bewegung, 
vorgenommen worden ſeien. Dieſe Verhaftungen, jo 
wird erklärt, wurden wegen Vergehens gegen die Mo 
durchgeführt. Doch ſeien von den Verhajteten 200 Pa 
ſonen wieder freigelaffen worden, während die übriger 
100 weiterhin feſtgehalten werden. 


Hitler widerruft? 
Aus merzung des Angriſſs auf Frankroſch aus 
„Mein Kampf“. 

Paris, 28. Dezember. Einer Information des 
Berliner Korreſpondenten des „Journal“ zufolge wird 
Hitler aus ſeinem Buche „Mein Kampf“ den Abjak It 
chen, in welchem Frankreich ſcharf angegriffen wird. Die 
fer Entſchluß ſei eines der Ergebniſſe der Berliner Reiſe 
der ehemaligen franzöſiſchen Fronkkämpfer und ihrer Unis 
terredung mit Hitler. 

Kurz nach dem Plebiszit im Saargebiete joll Hitler 
die Abſicht haben, eine große politiſche Rede zu halen und 
damit praktiſch die geplanten fran, deutſchen diplo⸗ 


matiſchen Verhandlungen einleiten. In dieſer Rede werde 
er erllären, daß er fein Buch in den Jahren 1923/24 ge⸗ 
ſchrieben habe, zu einer Zeit, als er interniert war, dem⸗ 
nach ſich in einer ſeeliſchen Depreſſton befunden habe und 
zu einer Zeit, wo das Ruhrgebiet okkupiert war. Hitler 
werde ausdrücklich erklären, daß er ſein damaliges Urtell 


über Frankreich widerrufe. Das Frankreich vom Jihre 
1935 fei nicht das Frankreich vom Jahre 1923. Mi: di 
ſem neuen Fankreich könne ſich das neue Deutschland eini⸗ 
gen und mit ihm in Frieden leben, 


Am Scheinwer er. 
Streit wegen Lohnerhöhung. 


Bitte folgende Reutermeldung aus Tolio 
zu leſen: 

„Im Gegenſatz zu den meiſten Arbeitern der ganzen 
Welt ſind 66 Mitglieder der Beſatzung des japaniſchen 
Dampfſchifſes „Johore Maroe“ nicht nur mit ihrem Lohn 
zufrieden ſondern ſie weigerten ſich eine ihnen durch ihren 
Arbeitgeber angebotene Lohnerhöhung anzunehmen. Im 
vergangenen Sommer hatte die Geſellſchaft, zu der das 
Schiff gehört, der Beſaßung ine baldige Lohnerhöhung 
angekündigt, doch dieſe weigerte ſich, die Lohnaufbeſſe⸗ 
rung anzunehmen, weil ſie ſie zu hoch fand. 

Ungeachtet aller Proteſte hat bie Geſellſchaft jedoch 
jetzt den Extrabetrag in die Lohntüte getan. 

Da nun die Gefellichaft bekannkgemacht hat, daß 
Ende des Jahres der Lohn endgültig erhöht werden ſoll, 
hat die Beſatzung eine Verſammlung einberufen, um 
Maßnahmen zu erwägen, die unnötige Lohnerhöhung zu 
verhindern“. 

Jawohl, das iſt wortwörtlich der Text eines Meuter- 
telegramms aus der japaniſchen Hauptſtadt Tokio. Hat 
ſich der Berichterſtatter einen Scherz erlaubt? Hit er 
einem Wigbold zum Opfer gefallen? Haben ſich die japa⸗ 
niſchen Matroſen über irgendwen oder irgendwas luſtig 
gemacht? 

Wir glauben leider an leine ſcherzhafte Seite dieſer 
Angelegenheit. Japan iſt faſchiſtiſch. Und in faſchiſtiſchen 
Staaten iſt noch viel mehr möglich als das. In Deutich⸗ 
land „feiern“ die geknechteten Arbeiter ihre Peiniger und 
Unterdrücker in Maidemonſtrationen und Maſſenverſamm⸗ 
lungen. Warum ſollen ſie dann in Japan nicht gegen 
Lohnaufbeſſerungen proteſtieren? Göbbels iſt nur noch 
nicht auf dieſen Dreh gekommen. Würde ſich jemand wun⸗ 
dern, wenn eines Tages die gleiche Meldung aus Berlin 
oder Rom käme? 


Die Auslieferung des Kommunisten 
Neum ann. 


Bern, 28. Dezember. Der ſchweizeriſche Bundes⸗ 
rat beſchäftigte ſich am Freitag mit einem Begehren der 
deutſchen Reichsregierung auf Auslieſerung des vor kur⸗ 
zem in Zürich in Haft genommenen bekannten deutſchen 
Kommuniſten Heinz Neumann, der Reichstagsabgeordne⸗ 
ter geweſen iſt, da er „wegen Mordes verfolgt wird“. 
Der Bundesrat verhängte über Neumann, der in Zürich 
wegen Paßvergehens eine Strafe verbüßt hat, die His 
lieferungshaft. Die Frage, ob er ausgeliefert werden 
wird, bleibt jedoch noch offen, denn erſt nach Eintr 
der genauen Schilderungen der Straftaten wird entſch 
den werden, ob eine Auslieferung rechtlich begründet iſt. 

Heinz Neumann wird vom Hitler⸗Regime im Zu⸗ 
ſammenhang mit den Schießereien auf dem Bülow⸗Platz 
in Berlin, wähernd welcher zwei Poltzetoffiziere erſchoſſen 
wurden, verfolgt. In dieſer Angelegenheit ſind ſchon 
einige Urteile gefällt worden. Neumann wird als Ur⸗ 
heber der Geſchehniſſe bezeichnet. 


zweimal 


„Bete und orbelte “. 


Berlin, 28. Dezember. In der Nähe von Haller 
bet Hannover wurde ein Landwirt und ſeine Frau in 
Schußhaft genommen, weil fie zum Winterhilfswerk einige 
ſaule Aepfel auf einem Pappteller mit der Auſſchriſt 
„Bete und arbeite” ſpendeten. 


Die führenden ſchra⸗ſzeriſchen Zeitungen J Deutſch and 
weiterhin berboten. 

Bern, 28. Dezember. Die ſchweſzeriſche Telegre⸗ 
phenagentur teilt mit, daß den deulſchen Zeitungen in der 
Schweiz „Nationalzeitung“ und „Neue Zürcher Zeitung“ 
das Poſtdebüt für Deutſchland neuerlich ohne Angabe von 
Gründen entzogen wurde. 


Azana freſgeſprochen. 

Madrid, 28. Dezember. Der Oberſte Gerichtshof 
hat den ehemaligen ſpaniſchen Miniſterpräſidenten Azang 
und den ehem. Miniſter Louis Bello von der Schuld, am 
Aufſtand teilgenommen zu haben, freigeſprochen. 


Kommuniſtiſche Propaganda in Japan. 


Tokio, 28. Dezember. Wie amtlich mitgeteilt wird, 
find 24 Studenten der Uniperſttät in Kioto wegen kom⸗ 
muniſtiſcher Propaganda verhaftet worden. Die Studen⸗ 
ten bildeten in der Univerſität eine geheime kommunj⸗ 
ſtiſche Zelle. 15 der Verhafteten wurden dem Gericht 
übergeben. Es wurden kommuniſtiſche Propagandaſchrie⸗ 
ten und andere verbotene Literatur bei ihnen gefunden. 


Berfien ſoll muftia Scan he hen. 


Teheran, 28. Dezember. Die perſiſche Regierung 
hat eine Verordnung e daß vom 21. März — dem 
perſiſchen Neujahr — ab an Stelle der Bezeichnung „Per⸗ 
fen" die Bezeichnung „Iran“ gebraucht werben ſoll. 


Re. 355 Sender Bolksgeilung — Sonnabend, ben 20. Dezember 1934. 


Der granfine Nord im Wurftgeſchäft. 


Der Naubmörder Pletz zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt. 


Geſtern hatte ſich vor der Straflammer des Lodzer 
Bezirksgerichts der Raubmörder Eduard Pletz zu ver⸗ 
antworten, der am 5. Dezember die Verkäuferin der 
Wurſtſiliale von Petznik in der Kilinfkiſtraße, Genonena 
Gafda, in Raubabſicht jo ſchwer verletzt hakte, daß fie 'm 
Krankenhaus an den Verletzungen verſtarb. 

Die ſchwere Bluttat erfolgte kurz nach 7 Uhr abends, 
als das Wurſtgeſchäft bereits geſchloſſen war. Der Raub⸗ 
mörder erhielt durch die Hinkertür des Geſchäfts Einlaß, 
weil er angab, ſich beim Einkauf von etwas Wurſt verſpa⸗ 
tet zu haben. Die Schwerverletzte wurde von Nachba en, 
die Hilſerufe hörten, aufgefunden. Dieſe Nachbarn be⸗ 
merkten im Flur einen Mann, der ſich eilig entfernte. 
Die Ueberſallene wurde ins Krankenhaus überführt, wo 
ſie kurz nach ihrer Einlieferung verſtarb. Die ärztliche 
Unterſuchung ergab, daß dem Mädchen 10 Wunden am 
Kopfe, 6 Wunden im Geſicht und am Halfe und 15 Wun⸗ 
den an den Händen, zuſammen alſo 31 Wunden beigefügt 
wurden. Die Wunden rührten teils von Stichen, teils 
von Axthieben her. 

Die polizeilichen Nachforſchungen führten bereits fünf 
Stunden nach der Tat zur Feſtſtellung des Mörders, des 
ehemaligen Geſellen der Peßnikſchen Fleiſcherei Eduard 
Pletz, 20 Jahre alt, wohnhaft Maryſinſta 24 als Unrer⸗ 
mieter bei Eheleuten Strzechowſii. Der Mörder 
ſtammt aus dem Kreiſe Goſtynin, wo ſein Vater und ein 
Bruder als Volksſchullehrer tätig find. 

Als Polizeibeamte das Zimmer des Vieh betraten, 
fanden fie dieſen im Bette ſchlafend vor. Pletz beſtritt an⸗ 
fänglich, mit der Tat etwas gemein zu haben. Als aber 
im Verlauf der Hausſuchung der blutbefleckte Rock des 
Mörders gefunden wurde, brach er zuſammen und geſtand 
die Tat ein. Nach einigem Suchen wurde auch in einem 
Kartoffelſack verſteckt die Beute des Mörders, 189 Zloty, 
gefunden. 

Ein gramenhaftes Bekenntums. 

Das Richterkomplett war wie folgt zuſammengeſetzt: 
Vorſiz Vizepräſes Illiniez, Aſſiſtenzrichter Chamlomifi 
und Wolfti. 

Der über die Tat vernommene Pletz ſagte aus, daß 
der Plan zur Durchführung der Tat bei ihm am kritiſchen 
Abend entſtanden ſei. Er ſei in den bereits geſchloſſenen 
Laden durch den hinteren Eingang getreten und habe ein 
Viertel Kilo Wurſt verlangt. Als die Verkäuferin die 
Wurſt einpadte, ſtürzte er ſich auf fie und begann fie zu 
würgen. Da ſie ſich zur Wehr ſetzte, ergriff er ein in der 
Nähe liegendes Meſſer und ſtach blindlings auf das Mär⸗ 
chen ein. Als das Mädchen, das bereits zu Boden ge⸗ 
ſunken war, ihm flehenklich verſprach, nicht zu ſchreien, 


Aus Welt und Leben. 


166 Tote bei Berlehrsunfällen 
am Weifrtachtstage in Amerika. 


Aus Neuvork wird berichtet: Der in dieſem Jahre 
beſonders ſtarle Weihnachtsverkehr hatte eine beträchtlich 
hohe Anzahl von Verkehrsunfällen zur Folge. In den 
Vereinigten Staaten wurden am Weihnachtstage 103 
Tote durch Verkehrsunfälle gezählt. 


Neue Entdeckung am Sübpol. 

Die Geologen der Byrd⸗Expedition haben ein Stück 
feſten Landes entdeckt, daß den Südpol in einer Länge don 
ME hundert Kilometern mit dem Marie⸗Byrd⸗Land 
verbindet. 4 


Unterm Chriſtbartn verbrannt. 

Einen traurigen Ausgang nahm das Weihnachtsſeſt 
in der Familie eines in ahmen bei Kaſſel be⸗ 
ſchäftigten Gutsarbeiters. Während die Eltern am Abend 
des zweiten Feiertages auf dem Gut mit dem Milchver⸗ 
ſand beſchäftigt waren, ſchloß ſich deren allein in der Woß⸗ 
nung befindliche Sjährige Tochter in der Wohnſtube ein 
und ſteckte den Chriſtbaum an. Hierbei müſſen die Klei⸗ 
ber oder bie 11 des Kindes Feuer gefangen haben. 
Vielleicht fiel auch der Chriſtbaum um. Als die Eltern 
nach elma einer Stunde zurückkehrten, fanden fie nach dem 
Aufbrechen des verſchloſſenen Zimmers nur noch die voll⸗ 
jommen verkohlte Leiche des Kindes vor. 


Tagesneuigleiten. 


Einen Monat Arteſt für emen Fabrfranten. 


Am Sonnabend, dem 22. Dezember, wurde bereits 
der Leiter der Fabrik „Zgierzanka“ in Zgierz, Kon, zu 
einem Monat Arreſt wegen Nichteinhaltung der Arbefts⸗ 
varſchriften verurteilt. Geſtern wurde nun gegen den 
Befiger der Fabrik, Drutopſti, im Kreisſtaroſteigericht 
verhandelt. Drutowſli wurde ebenfalls zu einem Monat 
Arreſt und zu 1000 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Gleich⸗ 
zeitig wurde auf Anordnung der Behörden die Fabrif ge⸗ 
ſchloſſen und verſiegelt. (a) 


| 


habe er von ihr abgelaſſen, habe das Geld an ſich genon: 
men und ſei in das nebenan gelegene Zirzmer getreten, 
um ſich die Hände vom Blut abzuwaſchen. Da die Ver⸗ 
letzte jedoch ſehr ſtühnte, jet er zurückgekehrt und habe r 
mit der Axt mehrere Schläge auf den Kopf verſetzt, wo⸗ 
rauf er das Licht ausdrehte und floh. Als er darauf am 
Kiny „Czary“ in der Cegielnianaſtraße vorlberkam, hade 
er im hellen Lichtſchein bemerkt, daß ſein Mantel bit 
befleckt ſei. Er habe daher den Mantel und den Schal 
ausgezogen und weggeworfen. In einem Laden habe er 
ſich eine andere Mütze gekauft. Darauf ſei er an den Or 
der Mordtat gegangen, um zu hören, was die Me 
über die Tat ſprechen. Nach einiger Zeit ſei er in 
Reſtaurant gegangen, habe dort Schnaps getrunfe 

ſei dann mit einer Droſchle nach Haufe gefa 
Haufe angekommen, habe er feiner Wirtin 50 8 
ben, obzwar ihr nur 36 Zloty zulamen. Auf di 
ſtaunte Frage der Wirtin, habe er erwidert, er habe 
Mädchen eins ausgewiſcht und ihr das Geld abgenommen. 
Darauf habe er mit feinem Wirt noch Dame nejpielt, dane 
ſich noch raſtert, worauf er ſich erſt ſchlaſen gelegt habe. 


Die Ausſagen der Zeugen und des Pfy hinters. 

Als erſter Zeuge wurde der Wächtor des Hanſos 
Kilinſkiſtraße 28, Staniſlaw Chwialkowfli, vernommen. 
Er fagte aus, daß er den Pletz ſchon in den Nachmittags ⸗ 
ſtunden des kritiſchen Tages gefchen habe, wie er ſich vor 
der Wurftfiliale herumdrehte. Auch der Vater des Ange. 
klagten wurde vernommen. Er ſagte aus, daß Eduars 
Plez als 12 jähriger Knabe einmal auf den Kopf gefallen 
ſei, woraus er ſchließt, daß dadurch vielleicht bei feigen 
Sohn eine anormale Veranlagung entstanden jet. Der 
auf Antrag des Verteidigers, Rechtsanwalt Kobyline, 
vernommene Pſpchiater Dzierzynfki erklärte, daß der An⸗ 
gellagte geiſtig vollkommen normal und daher für feine 
Tat voll veranatwortlich ſei. 

Staatsanwalt Dreszer verlangte für Pletz die To⸗ 
desſtrafe, der Verteidiger bat im Namen des Vaters des 
Angeklagten um ein mildes Urteil, Während der Reden 
des Staatsanwalts und des Verteidigers weinte der Au⸗ 
gellante. 


Zu lebenslänglichem Gefängnis verurteilt. 

Nach einer kurzen Beratung verkündete das Gericht 
das Urteil, auf Grund deſſen der 20 jährige Eduard Preh 
des Mordes und Raubes für ſchuldig befunden und zu 
lebenslänglichem Gefängnis verurteilt wurde. In der 
Urteilsbegründung führte das Gericht aus, daß es von der 
Todesſtrafe wegen des jugendlichen Alters des Angellag⸗ 
ten abgeſehen habe. 


Wer Bücher lieſt 

wird Mitglied 

| der Bücherei „Fortſchritt“! 
Petrikauer 109 


Geöffnet jeden Dienstag 
u. Feeſtag von 5-8 Uhr 


nme 


Einzieheing von 2⸗ und 5⸗Zloty⸗Stempelmarken. 

Im Zusammenhang mit der Ausgabe neuer % und 
5.⸗Zlotymarken find die bisherigen Stempelmarken in die⸗ 
ſem Werte nur bis zum 31. Dezember gültig. Nach die⸗ 
ſem Termin können die ungültig gewordenen Stempeis 
marlen bis zum 15. Jannar in den Finanzämtern umge⸗ 
tauſcht werden. Am 1. Januar erſcheinen auch neue 
Stempelmarken im Werte von 4 und 100 Zloty. (a) 


Die Friſeurgeſchäſte am Silveſterabend. 

Die Lodzer Friſeure haben ſich an die Stabtitaroftet 
mit der Bitte gewandt, es ihnen zu geſtatten, amSilveſter⸗ 
abend die Geſchäfte bis 11 Uhr abends geöffnet zu haben 
Es le noch nicht feſt, ob die Stadtſtaroſtei dieſer Bitte 
ſtattgeben wird. (a) 


In Sarhen der Befreiung der neuen Häufer von der In: 
mobi lonſteuer. 

Wie berichtet, müſſen im Zuſammenhang mit dem 
Inkrafttreten der neuen Steuerordnung bis zum 1. Jar 
nuar Geſuche um Befreiung der neuen Häuſer von ver 
Immobilienſtener eingereicht werden. Diefen Geſuchen 
müſſen der Bauplan, die Baugenehmigung bzw. eine Kor 
pie dieſer Dokumente ſowie eine Beſcheinigung darüber, 
ſeit wann das betreffende Haus ſeiner Beſtimmung über⸗ 
geben wurde, beigefügt werden. Da nicht alle Beſitzer 
neuer Häuſer dieſe Dokumente bis zum erſten Jannar be⸗ 
ſchaffen können, weiſen die Finanzbehörden darauf hin, 
daß die Geſuche unbedingt bis zum 1. Januar eingereicht 
werden müſſen, wogegen die erforderlichen Dolumente 
ſpäter im Finanzamt hinterlegt werden können. In dem 
Geſuch muß dies vermerkt werden. Die Geſuche um Bar 
freiung der neuen Häufer von der Amobilienftener And 
frei von der Stempelgebühr. (a) 


u 


Ju Sachen des Husfaufs der Gewerbeſcheine. 

Wie bekannt, können Gewerbeſcheine in den Finanz⸗ 
ändern nur och heute und Montag, den 31. Dezember, 
ohne Hinzurechnung von Verzugszinſen ausgekauft mir 
dem In dieſem Jahre geht der Auskauf der Gewerge⸗ 
ne beſonders langſam vonſtatten und der eigentliche 
auf begann erſt in den Tagen nach Weihnachten. Da 
es laum anzunehmen iſt, daß alle Induſtrieunternehmen 
und Handelsgeſchäfte die Patente rechtzeitig auskaufen 
werden, bemmihen ſich die Wirtſchaftsorganiſationen 
eine Verlängerung des Termins für den ſtraffreien A 
lauf der Patente bis zum 15. Januar. Ueberdies 
Bemühungen angeſtellt woden, um für manche Geſchäfte 
den Auskauf der Patente in Raten zu erwirken. Da die 
Finanzbehörden bereits für den 2. Januar den Beginn 
der Kontrolle der Unternehmen angekündigt haben, wobef 
denjenigen Geſchäftsleuten, die das Patent noch nicht a 
golauft haben, eine Strafe in Höhe des 20fachen Wer 
des Patents droht, müßte der Entſcheid über das Er⸗ 
ſuchen der Wirtſchaftsorganiſationen noch vor dieſem Ter⸗ 
min fallen. (a) 

Geringer Bedarf auf Eis. 

In früheren Jahren hat immer mit dem Eintritt 
von Froſt eine ſehr beträchtliche Zahl von Arbeitern beim 
Eishacken auf den Teichen und nahegelegenen Flüſſen 
schäftigung erhalten. Nun wurde aber in die em Jahre 
die Anordnung erlaſſen, daß das natürliche Eis nur in 
Kühlräumen verwendet werden kann. Angeſichts deſſen 
iſt der Bedarf an Natureis ſtark zurückgegangen. Wäß⸗ 
rend in früheren Jahren beim Eishacken in der Umgegend 
von Lodz immer gegen 800 Arbeiter beſchäftigt waren, 
dürfte bieſe Zahl diesmal kaum 400 überfteigen. (a) 


Die Flucht aus dem Leben. 

Vor dem Haufe Dolna 6 verſuchte die 30 jährige 
Marjanna Wilezynſta, wohnhaft Nawrot 87, ſich durch 
Trinken von Karbolſäure das Leben zu nehmen. Die 
Lebensmüde wurde von Vorübergehenden aufgefunden, 
die die Rettungsbereitſchaft herbeiriefen. Nach einer Ma⸗ 
genſpülung wurde die Frau ins Radogoszezer Kranken⸗ 
haus überführt. Die Urſache der Tat ſollen Familien⸗ 
ſtreitigkeiten ſein. (a) 

Auf Kinder beſſer auſpaſſen! 

Das 12 jährige Söhnchen der im Haufe Rokſeinſta⸗ 
ſtraße 23 wohnhaften Eheleute Kliczko zog in einem un⸗ 
bewachten Moment vom Ofen einen Topf mit heißem 
Waſſer herunter. Das Waſſer ergoß ſich über den Körper 
des Kindes, das ſchwere Brandwunden davontrug. Es 
wurde von ber Rettungsbereitſchaft ins Anne⸗Marien⸗ 
Krankenhaus eingeliefert. (m) 

Den Sohn mit der Axt ſchmer verletzt. 

Joſek Lederman, der vor ganz kurzer Zeit feine Frau 
verlor, wollte nun wieder heiraten. Der Sohn Leder⸗ 
mans, Szmul, widerſetzte ſich dieſem Plan des Vaters 
und erſchien vorgeſtern in der Wohnung der Auserwähl 
ten ſeines Vaters im Haufe Brzezinflaſtraße 43 und fh: 
zum Zeichen des Proteſtes bei ihr die Scheiben ein. Der 
darüber erzürnte Vater ergriff eine Axt und verſetzte di⸗ 
mit ſeinem Sohne einige heftige Schläge, wodurch bieier 
Vorlesungen am Kopf und an den Armen davontrag. 
Szmul Lederman mußte von der Rettungsbereitſchaft ins 
Krankenhaus geſchafft werden. (a) 

Schwerer Unfall während ber Atbeit. 

In der Fabrik von Ejtingon in der Radwaunfka 30 
wurde der Arbeiter Jan Grochowꝛſti, wohnhaft Lonczu 
ſtraße 11, von einer Maſchine gegen die Wand gedrii 
und erlitt ſchwere Verlezungen an der Bruft und an den 
Armen. Der Verunglückte wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in bewußlloſem Zuſtande ins Bezirkskranken⸗ 
haus überführt. (a) 

„Liebe“ Narhbarinnen 

Im Flur des Hauses Lonczna 46 zankten ein 
Frauen, Einwohnerinnen dieſes Hauſes. Als das Mun 
werk zur Austragung dieſes Streites nicht mehr aus⸗ 
reichte, holte eine der Frauen einen Topf mit heißer 
Lauge herbei und begoß damit die 61jährige Zoſſa Majda. 
Die Frau erlitt ernftliche Brühwunden im Geſicht und am 
Oberkörper, fo daß zu ihr die Rettungsbereſſſchaft ge ru⸗ 
fen werden mußte. (a) 


um 


„Der Vetter aus Dingsda“ — zum letztenmal! 

Uns wird geſchriebenz Am Neujahrstag, d. i. 
em kommenden Dienstag, geht die Operette „Der Veiter 
aus Dingsda“ als 6. Aufführung zum letztenmal über die 
Bretter des „Thalia“ ⸗Thealers. Letzte Gelegenheit a.ſo 
für alle diejenigen, die dieſes von Erfolg begleitete ſchöne 
Spiel bisher noch nicht geſehen haben. Und den Abend 
voll Humor und Freude, einige Stunden ſchöner Muſik, 
die in Fülle über dieſe Operette ausgeſtreut iſt — das 
jollte ſich niemand entgehen laſſen. Die Vorverkaufskaſſa 
befindet ſich in der Drogerie „Arno Dietel“, Petrikauer 


Straße 157. 
— — ——— — 


Rus dem deutschen ceſellſchaftoleben 


Trauung. Heute um 5.30 Uhr abends findet in der 

St. Johannislirche die Trauung des Scherers Artur 

Kriſtof mit Frl. Wladyſlawa Janfowſta fat. Der Bräu⸗ 

tigam iſt Mitglied des D. K. u. B. V. „Fortſchritt“ und 

des Männergeſangvereins „Danysz“ Glückauf dem jun⸗ 
‚gen Paare! 
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Aus dem Gerichtsfaal. 


Vom Stubennachbar Strom geſtohlen. 


Der Wodnaſtraße 30 wohnhafte Jan Kempa bemerkte, 
daß ſeine eleklriſche Stromuhr einen übermäßigen Ver 
brauch von Strom auſweiſt. Er ftellte Beobachtungen au 
und es erwies ſich, daß fein Stubennachbar Adam Perla 
ſeine Leitung an die Kempas angeſchloſſen latte. Kenipa 
erſtattete Anzeige und Perla würde zur Verantwortung 
gezogen. Geſtern wurde er zu 6 Monaten Gefängnis 
verurteilt. (a) 


Aus dem Neiche. 
Schreitlicher Unfall eines Eſſenbahners. 


Mit dem Fuß zwiſchen die Schienen geklemmt 
und überfahren. 

Auf dem Bahnhof in Tſchenſtochgu ereignete ſich ein 
furchtbarer Vorfall. Als der Eiſenbahner Roman Bo 

jfi die Schienen. überqueren wollte, trat er zwi 
chienen einer Weiche, wobei ſich der Schuh 
Hemmte. In dem Moment tam ein frei fahrender Wag, 
gon herangerollt. Borowski konnte ſich aus feiner Lage 
freien und die Räder des Waggons ſchnitten ihm 
ein unterhalb des Knies ab. Der auf fo tragif 
Weiſe Verunglückſe wurde jofort ins Krankenhaus ge 
ſchafft, wo er bald darauf verſtarb 


Auf der Landstraße orſroren. 

Neben dem Wege von Sſeradz nach Blaszli wurde 
der 57jährige obdachloſe Bettler Staniſlaw Skowronek 
tot aufgefunden. Der Mann war wahrſcheinlich infolge 
Hungers zuſammengebrochen und dann erfroren. 

Auf der Landſtraße zwiſchen Opatowek und Kaliſch 
wurde die Leiche der 62jährigen Bettlerin Kazimiera 
Sliwlowſka aufgefunden. Es erwies ſich, daß die Frau 
unterwegs infolge Erſchöpfung zuſammengebrochen ud 
erfroren iſt. (a) 


Zgierz. Ueberfahren. Als der 49 jährige Joſel 
Morgenſtern die Pilſudfkiſtraße überſchreiten wollte, fiel 
ihm die Brille herunter. Beim Aufheben der Beile 
wurde der kurzſichtige Straßenpaſſant von einem Perſo⸗ 
nerauto überfahren. Den Verunglückten brachte ein Arzt 
ins Krankenhaus. (a) 

Pablanſte. Das Weihnachtsfeſt 
Evang. Kirchen⸗Geſangvereins. Alljäh 
feiert der Evang.⸗Augsburgiſche Kirchen⸗Geſangverei 
Pabianice ſein kraditfonelles Weihnachtsfeſt. In Diesen 
Jahre fiel das Weihnacht; des hieſigen Kirchen⸗ 
Geſangvereins auf den erſten Weihnachtsfeierkag und fand 
in dem geräumigen Saale des hieſigen Turnvereins an 
der Pulaſtiegoſtraße bei reger Teilnahme ſtatt. Der erſt 
Teil des Weihnachlsſeſtprogramms war dem Weihnach 
liede gewidmet und wurde durch den Männerchor und den 
gemiſchten Chor des Vereins durch je zwei Lieder beſtr 


des 


Spezielle Abteilung 


len. 
Herrn Arno $ 
Der zweite T 
ſtand unter 


mann. Di ere Schwank von 
Weihnach h“ fand allgemeinen , noch 


welche 
wiederhiet 
wurden von 


arbietungen, von 
Bublikums 


aber die humorvollen Ein 
Teile auf allgemeinen 8 P 
werden mußten. Die Einzeldarbietung 
ly Lehmann und Rudo 
Ein heiteres Duett „Die beiden 
gen von den weiblichen Darſteller 
und Elfe Breitkreuz, ſand gleichfalls ge 
Abſchluß der Vortragsfolge bildete ein Ta 
ebenfalls recht beifällig aufgenommen wurde. 
nuſik hielt nach den Darbietungen des Abt 
Mitglieder und Teilnehmer noch für lange 
munterem Tanze beiſammen, wobei auch 
büfett regen Zuſpruch fand, 


fall, 
duett, 
Rege Ta 


Petrikau. Neunfähriger erſchi 
Fünfjährige. Im Dorfe 
ereignete ſich auf dem Anweſen d 


her Vorfall. Als in der A 
chen Kryſtyng des Dola und! 

Vetter Henryk Dola beim allein 
holte der Knabe einen Revolver hervor, der unter 

ji im Bett lag und manipulierte daran he 
lich ging ein Schuß los und traf das Mädchen in der 
3 Kind wurde in hoffnungsloſem Zuſtande ins 
eſchafft. (a) 


chlioßung 


D 


Sr 


von Fabrilen 
el in Radomflo var 
itenmal ge⸗ 


K. Wünſche in dief 
ſchloſſen wurde, wodurch 160 Arbe 
den, iſt nunmehr auch die Fabrll „ 


worden. In dieſem Falle haben 1 
schäftigung verloren. (a) 
Wielun. Autobus ſtürzt in den Gra 


Auf der Landſtraße in der Nähe von 
Wielun geriet ein Aukobus infolge der Glätte ins 
dern und fuhr gegen einen Baum, worauf er in den 
Bengraben ſtürzte. Die Fahrgäſte kamen faft nur mit dem 
Schrecken davon und nur Perſonen erlitten Ver⸗ 
letzungen durch Glasſplitter. Der Autobus dagegen wurde 
ziemlich ſtark beſchädigt. (a) 

Kaliſch. Tragödie einer Mutter. 
Dorſe Joſefow, Gemeinde Chocz, Kreis Kaliſch, ſetz 
22jährige Zoſſa Czyzak ihr 7 Tage altes unehelich 
vor dem Hauſe des Vaters aus. Als man das Kir 
fand, war es infolge der herrſchenden Kälte bereits er⸗ 
lroren. Als die Czyzal erfuhr, daß das Kind tot ift, ſteſlte 
ſie ſich ſelbſt der Polizei. Sie wurde in Haft genommen, 

— lägerei mit tödlichem Ausgang. 
Im Dorfe Tlaezew, Kreis Kaliſch, bearbeiteten w 
eines Streites die Landwirte Stefan Lawniczak und. 
niſaw Bartezak den Wincenty Staszak mit Meſſern 
Knüppel jo übel, daß er kurz darauf verſtarb. Die bei 
Mörder wurden verhaftet. (a) 


Im 
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ſür Damenmün le 


Sport. 


Sportveranſtaltungen am Sonntag. 


Morgen werden in Lodz folgende ſportliche Veran⸗ 
ſtaltungen ſtattfinden: Eishockey. Um die Lodzer 
Meiſterſchaſt ſpielen auf der LKS⸗Eisbahn um 11 Uhr 
SES — Triumph. Um 12 Uhr treffen ſich die Mann- 
ſchaſten von SWS und TRS (Thorn) zu einem Freund⸗ 
ſchaftsſpiel. 


Brünn — Lodz. 

Im morgigen Box⸗Städtekampf Brünn — Lodz, der 
allgemeines Inkereſſe unter den Sportfreunden erweckt 
hat, werden folgende Paare in den Ring gehen: Fliegen⸗ 
gewicht. Dolezal (B) — Gotfrid (2), Bantamgewicht 
Navrotil (8) — Spodenkiewicz (2), Federgewicht 
(8) — Leszezynſti (2), Leichtgewicht Koſina (B) — B 
naſtak (2), Weltergewicht Kriſten (8) — Taboret (2), 
Mittelgewicht Vlaſe! (8) — Ehmſelewſki (8), Halb ſchwor⸗ 
gewicht Havelka (8) — Jaſtoſa (2), Schwergewicht Foa⸗ 
nel (B) — Klodas (O). 


Nadio⸗Programm. 


Sonnabend, den 29. Dezember 1934 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 Konzert 13.05 Leichte Muſik 15.45 Schall⸗ 
platten⸗Neuheiten 16.30 1 17 Leichte 
Muſik 18.15 Violinrezital 18.45 Vortrag über 
Rußland 19.20 Sport 20 Leichte Muſtk 20.55 
Wie arbeiten wir in Polen 21 Orcheſterkonzert 22 
Rellamekonzert 22.15 Wunſchkonzert. 


Ausland. 
Königswuſterhauſen (191 155, 1571 M.) 
13 Fröhlicher Wochenendſalat 16 Der frohe Sonn 


Tanzſunk. 
Breslau (950 57, 316 M.) 

15.10 Klaviermusik 16 Konzert 

abend 22.30 Tanzmuſtk. 
Heilsberg (1031 183, 291 M.) 

16 Tanztee 18.30 Veſpermuſik 19.10 Blasmuſtf 

20.10 Kameradſchaftsſtunde 22.45 Tanzmuſtk. 
Wien (592 195, 507 M.) 

21,25 Abendkonzert 22.45 Konzert 
melmuſik 00 Tangplatten. 


20,10 Operetten⸗ 


23.30 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 10; A. Chaxemza, Pr 
morifa 12; & Müller, Riotrlomfla 46; M. Epſtein, Piotr- 
kowſka 2 3. Gorezyeli, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50. 

— — ——᷑ 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Chojnn. Sonntag vormittag um 10 Uhr findet eine 
Vorſtandsſitzung im Parteilokal, Ryſia 36, ſtatt. Auch 
das Erſcheinen der Vertrauensmänner ift unbedingt erfor- 
derlich. 


Gewerlſchaftliches. 


Der Wirkerverband veranſtaltet heute abend, 7 Uhr, 
im eigenen Lokale, Dowborczykow 23, einen Vortrags. 
abend über das Thema „Die Vollsſchule in der ſetzigen 
Zeit“. Der Vortrag wird von einem Vollsſchullehrer 
gehalten. 
— — en 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m. b. H. Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauptſchriftlelter: Dipl.-Ing. Emil 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 

Helke. — Druckt «Prasas Lob Petrifaner 101 


— m u 


Ar. 355 


Das wilde Lied um! 


Diers 


2 AMINMIININNINNUNDUNINNINUNN), 2 vor 2 


(40, Fortſetzung) 

Wie Ibe in ihr Haus zurückging, fühlte fie, daß ein 
Druck in ihr ſaß, der immer zunahm. Ihr wurde ſo un⸗ 
endlich traurig zu Mut. Sie ſaß im Stuhl, mit den Hän⸗ 
den im Schoß, unluſtig zu jeder Bewegung. Draußen 
war ein matter Sonnenſchein, er kam zu dem Goldlack am 
Fenſter, ſie halte eine plötzliche herzbrechende Sehnſucht 
nach der toten Großmutter, und dann dachte fie, es wäre 
doch das ſchönſte, tot zu ſein. 

Diesmal ſollte fie ja wohl eigentlich mit ins Thea er 
gehen. Wenn ſie ſagte, ſie hät:e nichts anderes vor, dann 
nahm er fie mit. Es war auch ſo ſchrecklich, wenn ſie wie⸗ 
der den ganzen Abend allein ſitzen jollte, während alle 'm 
Krug waren und ſo ſchöne Dinge ſahen. Sogar ei 
Geige war da geweſen. Wenn er fie wieder fragte, won 
te aber nicht jo dumm ſein und abſagen. Denn wenn er 
fie nicht mithaben wollte, hätte er es doch gar nicht orſt 
geſagt. 

Sie beſorgte nun alles, was zu beſorgen war, rech: 
schnell und früh, zog ihr beſtes Kleid an mit ſchwarzen 
Schleifen wegen Großmutter und band auch die ſilberue 
Kette und das ſilberne Kreuz um. So ſetzte ſie ſich hin 
und wartete. Das Herz klopfte ihr, und der Abend rückte 
immer weiter vor. 

Er rückte vor, und niemand kam. — 

Sie hörte nebenan die Frühfahrts fortgehen, die Tür 
zuſchließen und den Schlüſſel in die Hundehütte legen. 
Dann hörte ſie die Turmuhr ſieben ſchlagen. 

Als es acht ſchlug, ſaß ſie noch auf derſelben Stelle. 
Von dieſer einer Stunde zwiſchen ſieben und acht, da der 
Vollmond ihr in die Stube ſchien, hat ſie dann nur ein 
einziges Mal in ihrem Leben geſprochen, und das war an 
ihrem Sterbeiag, aber da hat ſie darüber lächeln können. 


Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Die Beerdigung findet morgen, Sonntag, den 30. Dezember 
um 1 Uhr nachm, vom Trauerhauſe, Sierakowſliego 11 aus, ftatt, 


Der Borktand der U. U. K. 


A 
- VER 


Duft von Eduard Kännede 


6. Aufiſibrung 
Am 1. Januar (dienstag) 


4 um 17.30 
Zum letzten Male! 


Anzeigen 


Operette in 3 Akten von Hermann Haller und Rideamus 


* Zum letzten Male! 


Karten von 1—5 Zlotu in der Drogerie Arno Dietel. Petrifauer 187, 
am Tage der Auffübrung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


u En nV m u 
Lodzer Boltszeitung — Sonnabend, ven 29. Dezember Lr. ® 


Was ſie danach tat, konnte fie damals nicht and 
tun. Sie ſtand auf, nahm ſich Großmutters Sonntag 
tuch, das ſie ſchon einmal um hatte, und ging damit aus 
dem Haus, über den Hof und im hellen Mondſchein die 
löcherige Straße hinauf zum Schluchtenweg, und dann 
oben bis in den Krug. Es begegnete ihr kein Menſch. 

Die Fenſter waren ſo hell erleuchtet, daß ihr wi 
bange werden wollte. 


er 
Aber wie fie daran dachte, umzu⸗ 
kehren, ſtellte ſie ſich ihre Stube dor mit dem Vollmond 
und dem Goldlack, ſo ſtill alles, und ſie ging allein, da 


dachte fie, das Umkehren wäre ſchlimmer als alles, was 
ihr hier zuſtoßen könnte, und fie ging tapfer drauf los. 

Erſt wollte fie durch die Saalfenſter ſehen, aber die 
waren verhängt, da dachte jie: Was kommt, iſt jetzt alles 
gleich — und ging den Treppſtein hoch, in die Tür, durch 
den Hausgang, zum Saal. Da merkte man ſchon die vie⸗ 
len Menſchen, obwohl alles ſtill war und man nur ein⸗ 
zolne Simmen hören konnte. 

Vor der Tür, die halboſſen ſtand, waren ein paar 
Burſchen um einen Tiſch mit einem Geldteller und einem 
lrausköpfigen Mädchen herum 

„Na, Ibe Joop, is di vol wat in Sinn 
rief ihr einer zu. 

„Kümmit 'n bäten ſpäd —“ der andere. 

„Du, de hett fo lang up Adolſen luurt —“ ber dritte. 

Ein kurzes Gelächter. 

„Wenn du Adolfen ſöchſt, de hett hüt keen Tiet ör 
1 

„Aber meine Herren, laſſen Sie doch das Fräulein!“ 
rief das krausköpfige Mädchen im Zwitſcherton. 
wünſchen Sie für einen Platz, Fräulein? Vielleicht den 
zweiten zu dreißig Pfennig? Aber ſitzen werden Sie nicht 
mehr können. Man immer rin, das ſchadet ja niſcht. Sie 
find erſt im zweiten Akt.“ 

She hatte mit großen erſchreckten Augen die lachenden 
Bengel angeſtarrt. Ueber ihr Geſicht flackerte eine jige 
eee, 


zahmen?“ 


Wos 
Wes 


mit Krankenbetten von 


lung in 
und von J bis 7.50 Uhr abends 


DOKTOR | 
Dr. med. 
henkukowſki Peiritauer 294 
wohnt getz H. LewkowòIcz $ set der Sattefteile der Pablanicer Zufuhrbahn 
EIN Pio riowſta 86 | Seanenteontbeiten Zelepbon 122:39 
a 795 ne Sant, | „A? Geburtshsiler Spezialärzte 
Hans und Bonerihe Zeromſtiego 46 und zahnärstliches Kabinett 
tanibeiten Analuſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
empf. u. 8—1 T u. 6—9 abbs Tel. 182.21 Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Sonn- u elertags 6—1 
Für Damen befonberes 
Wartezimmer 


Zeinitetis; Kirche. Sonntag, 930 Uhr 
gat: 12 uhr 


Gottesdlenſt — . Schedler. 


10 uhr Hauplgottesdlenſt mit bl Abendmohl: 
6 Uhr Gottesbienit. 


Gottes dienſt. Neufahr, 10 Uhr Gottesdienſt. 


ent 
Neujahr, 10 Uhr Gottesdienft, 

Bethaus Baluiy, Dworſka 2. 
abends Bibelſtunde. 


Sildeſter, 6 Uhr Gottes dienſt. 
Gotiesdienft — P. Bitar Wudel. 


Diatoniffenanftalt, Polnocna 4%. Sonntag, 10 Uhr 
Gottespint. Silveſter, 6 Uhr Jahresſchloßgottesdienſt 


Neufabr, 10 Uhr Goltesdienft. 


wilfionshens . Pntel-, Wulcganita 124. Sonnabend 

Johannis: Nirche. Sonntag, 9°0 uhr Beichte | 5 Uhr Evangeliſatlons vortrag für Juden Sonntog 
10 Uhr Haupigottesdienft mit hi. Abendmahl — BLipfti | 4 3oühe Gottes dienſt Sonnabend, zUuhr Evangeliſatons 
12 Uhr 


in. 
Goztesbienit 
6 Uhr abends Gottesbiann. 


VER EEE ˙·˙⅛ůͤXÄ1 
!!!.!!! . ana 
Unſere Unterſtützungskaſſe (Silistofe In Sterbefälle) ; 


Am 27. Dezember verſchied das Mitglied unferer Kalle, Herr 


Adolf Friedrich Fraß 


Augenheilanftalt 
DB. Donchin 


Era een tum 
aeg au aged Jen 530 DE 1 Me 


Bete lauer S r. 90 Tel. 22172 $ 
9000060006000000000000000009040000 
AUNUNUIRNHUNEUUNLLANSNDUNIINLEIIEKUNUNUNEEN 


Sprechſtunden v. 4-7 abds 


10 Uhr Hausigoitesdienft mit bi. Wbendmabl— v. Wanna 
joftesdienit mit hl. Abendmahl in polniiher 


Splache - B.Ko.ula:_2.90 Uhr Kindergotlesdienſt, 6 Uhr 


Sſliveſter, 5 Uhr Gottesbienſt in polniſcher Sprache 
650 und 1LUE Gottesdienſte. Neujahr, 9 70 Uhr Beichte 


Goltesdlenſt mit Hi. Abendmahl in polnſſcher Sprache 
Armenhaus kapelle, Narutow'cia 60. Sonntag. 10 Uhr 


Beihaus Zubardz, Sterafotoſkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Silpsſſer, 7 und 11 Uhr Goſtesdienſte 


Donnersteg 7.80 Uhr 


Zoromie, Haus Grabſtl. Sonntag, 10 Uhr Gottesdſenft 
Neujahr 10 Uhr vorm 


zottesdienſt in polniſcher Splache; uhr Kinder, 
ſenſt 4 Uhr Taufrottesbiens, 6 Uhr Co tesdlenſt 
x, 6 und 11 Uhr Gattesbienite: g Uhr Gottes dienſt 
iſcher Sprache. Neufabt, 9 30 Uhr Beichte, 10 Ubr 
12 Uhr Gottesdienst in polniſcher Sprache 


Kotelew. Sonntag, 10 ur Gotiesdient, Siloeſter 
Tape ee tent. Meujche, 10.30 Up: Gotisshienf. 


Rete. Dann erbleichte es und bekam einen ſtarren Mus 
druck, vor dem die rohen Spötter plötzlich ſtumm wurden 
Wie in einem ſchweren Traum lam fie an den Tiſch, legte 
dreißig Pfennige hin, bekam einen Zettel. 

Plöglich, wie wenn eine Decke reißt, kam es ihr grell 
zum Oewußtſein, daß das Umkehren und das Alleinſein 
in ihrer Heinen Stube doch nicht das Schlimmſte ſei, und 
chlimmeres gäbe, das hier auf fie lauerte. 8 
drehte um, den Zettel in der Hand, ging dem 
hausgang wieder zu. Ein halberſtaunter Ruf hinter ihr: 
„Ibe Joop, du löppſt verkiehrt —“ Dann Stille, unte 
brochen von der Zwitſcherſtimme des krausköpfigen Män⸗ 
chens: „Sehen Sie, meine Herren, Sie haben ſie mi 
Ihren Redensarten verjagt.“ 

Dann war nichts mehr, was zu ſagen und im Ge⸗ 
dächtnis zu behalten gelohnt hätte. 

* 

Die Schauſpielerkruppe war nach ſechs Tagen wein 

en, als der Beſuch ihrer Vorſtollungen nachzufaſſen 
ann. Der Direktor hatte ſich hier jo wohl gefühlt, daß 
ein Wiederkommen im nächſten Jahr verſprach. 8 
jungen Leute hatten den Planwagen mit Tannenzwe 
und Wacholderbüſchen ausgeputzt und gaben ihm ein Stürt 
Weges am See entlang das Geleit. Bertram war auch 
darunter, und dem Plan ſahen die Mädchenköpfe lack 
und Kußhändchen werfend, heraus, der kleine Kra 
hatte nur Augen für den lustigen, unverſchämten Löſ. 

Adolf war bei dieſer letzten Spaßerei nicht mehr da⸗ 
bei, er hatte genug. 

Aber es war doch fo geweſen, daß die junge Schau⸗ 
ſpielerin mit dem hübſchen, frechen, aber nicht ſchmußigen 
Lachen ihm eine unglaublich reizende Abwechſlung gewe- 
ſen war nach dem überzarten Zuſtand der letzten Wochen. 
Ja gerade gejagt: eine Erlöſung. Jetzt auf einmal war 
ihm, als habe er ſich mit Ibe bereits die letzten Male ger 


langweilt. 
Fortſetzung folgt. 


Hau 


55. 


Dr. Klinger 


& et 2 . K. 
poziabarg — 5 En Hansteantbeiten 


Männerichwächebe hand 
Undezein 2 Tl. 18. 
Empfängt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abends 
Sonntage und an Neiertagen von 10—12 Uhr 


Dr. med. FELDMAN 


biegen und Geburishilſe 


zurüdgelehrt 
Kilinski 113 (Nawrot 41) 
Tel. 188277 


Heilauſtalt 


| 


Koninitation 3 3loih 


Kirchlicher Anzeiger. 


Beichte anom Sſlpeſter, 4 Uhr Goltesbienft mit bL Abend · 
mahl, Neufahr, 3.30 Uhe Gottesdienſt. 


HetikätRirche, Sonntag, 10 Uhr Hauptgottee 
dlonft mit hl. Abendmaht 230 Uhr Kinderaotiendienk 
2 50 Uhr Kindergottesdſenſt Zgomila 62; J. 0 Uhr Taufen 
a Ur Weibnachten in Liedern. Siivefter, 6 u 10 50 Uhr 
Hottesdienſte. "Neujahr, 10 Uhr vorm. Hauptgoutes dien 
mit Bl. Abendmahl. 

Greifenheim, Donnerstag 5 Uhr Bibeiftunde, 

Chojny, Wierzbowa 17. Donnerstag, 7.80 Uhr Bibel 
finde — Bo Bit Otto. 

Dombrowa. Siloefter, 5 Uhr abends Gottesbienft 


St michgell- Gemeinde, Bethaus, Zaterika 141. Sonn- 
tag, 10 Uhr Gottesdlenft, 11.90 Uhr Kindergottesdienſt 
Sſiveſter, b und 11 Uhr Goltesbienit Neujahr, 9 30 Uhr 
Gottes dienſt mit hl. Abendmahl 


Ev. Belldergemelnde, Zeromſtiego 56. Sonntag, 10 Uh. 
Klodergotterdienft ZUde Biedigt. Suveſter, 9 Ah, Jahres 
ſchlußpiedlat. Neujahr, 3 Uhr Feftpredigt. 7 

Wobtantce, Sw. Jana 6. Sonntag, 0 Uhr Kinder 
nottesdienft: 2,80 Uhr Predigt. Sſloeſter, 11,80 Uhr 
Jahtesſchlußfeſer. Neujahr, 2.80 Uhr Feſtpredigt. 


12 Ubr 


vortrag für Juben. 5 
Für Iraeliten it das Leſezimmer täglich außer 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöff det. 
Evangeliſcht Cheinen, Lonfomata Sonntag, 10 un 
Predigtaoniesdient: 2 Ur Sonmiagsihule; 41h: 
Evangeliſation. Montag, 8 Uhr Sünzfterfeier, Dienstag 
3 Uhr nachm. Reujahrsfeier 


